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Entwicklung unseres sozialistischen Staates und unserer sozialistischen 
gesellschaftlichen Ordnung gesichert.

Wohl waren in der Weimarer Verfassung von 1919 einige dieser 
Rechte auch schon formuliert worden. Aber es waren und blieben 
papierne Deklarationen, die für den arbeitenden Menschen keine reale 
Gestalt annehmen konnten. Die Übernahme der Produktionsmittel in 
die Hände des Volkes schuf die materielle Basis für das Recht auf 
Arbeit. Der Arbeiter arbeitet jetzt für die Verbesserung der Lebens­
grundlagen des Volkes und die Erhöhung seines eigenen Lebensstan­
dards und nicht mehr im Interesse der Steigerung des Profites der 
Kapitalisten.

In dem Maße, wie die Übereinstimmung der persönlichen, mate­
riellen und ideellen Interessen der Werktätigen und ihrer Kollektive 
mit den gegebenen gesellschaftlichen Erfordernissen immer spür­
barer hergestellt wurde und sich in ihrem Bewußtsein durchsetzte, ist 
die Arbeit immer mehr zu einer Sache der persönlichen Verantwor­
tung des einzelnen gegenüber der Gesellschaft geworden. Es ist für 
ihn nicht mehr nur ein Recht, sondern eine Sache der persönlichen 
Ehre, der Verpflichtung vor der Gemeinschaft, deren Leben er aktiv 
mitgestaltet.

Deshalb ist das Recht auf Arbeit heute bei uns auch nicht mehr 
zu trennen von den umfassenden Rechten des Werktätigen, die er in 
den Betrieben zur aktiven Mitgestaltung an der Planung und Lei­
tung der Produktion und an der Entwicklung der Arbeitsbedingun­
gen besitzt und die er über die Produktionskomitees, die Gesell­
schaftlichen Räte, die Neuererräte und viele andere Formen aktiv 
verwirklicht. Unser sozialistisches Arbeitsgesetzbuch, in dem dieses 
Recht und die umfassenden Möglichkeiten seiner Verwirklichung fest 
verankert sind, schuf dadurch wichtige grundrechtliche Fundamente 
unserer sozialistischen Ordnung.

In der Landwirtschaft haben sich die Genossenschaftsbauern 
selbst auf ihren Bauernkongressen, unterstützt durch die Arbeiter­
klasse und den sozialistischen Staat, neue rechtliche Normen, neue 
Fundamente ihrer Arbeits- und Lebensbeziehungen in der Genossen­
schaft geschaffen und ständig vervollkommnet. Diese garantieren den 
Genossenschaftsbauern nicht nur sozialistische Arbeits- und Lebens­
bedingungen, sondern zugleich die Entfaltung ihrer Persönlichkeit in 
der sozialistischen Genossenschaft.

Durch umfassende Gesetzgebungswerke erhielt die Jugend die
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